gthums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Co mp. Redakteur: G. Müller. 
Montag den 28. November. 


In l a u d. 


5 Berlin, den 24. November. 
Se. Majeftät der König haben bei Gelegenheit 
Allerhoͤchſtihrer Anweſenheit in der Rhein⸗Provinz 
Allergnaͤdigſt geruht, nachbenannten Perſonen Dr: 
den und Ehrenzeichen zu verleihen: 


J. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden = mi 
Dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Focke zu Koblenz; 


zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
Dem erſten Appellationsgerichts-Praͤſidenten 


Schwarz zu Köln; und dem Regierungs⸗Praͤſi⸗ ö 


denten von Gerlach zu Koͤln. 


II. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit dem Stern ohne Eicheulaub: 
Dem Erzbiſchof von Geiſſel. 


III. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub: 

Dem Ober⸗Praͤſidenten von Schaper; Regie: 
rungs⸗Praͤſidenten von Cuny zu Aachen; Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten von Spiegel zu Düffeldorf; 
General⸗Prokurator beim Appellationsgerichtshof zu 
Köln, Geh. Ober⸗Juſtlzrath Berghaus; Landes⸗ 
gerichts⸗Präſidenten Wurzer zu Koblenz; Vice⸗ 
General⸗ Superintendenten Küpper zu Koblenz. 


IV. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe ohne Eichenlaub: 

Dem Grafen Maximilian von Weſterholt⸗ 
Gieſenberg zu Sberhauſen, 
Ritterguts⸗Beſitzer, Freiheren Carl Theodor 
don Eynatten zu Trſepel, Kreiſes Geilenkirchen; 
Weihbiſchof Dr. Günther zu Trier. 


Kreifes Duisberg; 


V. Die Schleife zum Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaffe: 

Dem Provinzial⸗Feuerſocietäts⸗ Direktor, Frei⸗ 
herrn von Hauer; Geh. Regierungs⸗Rath und 
Ober⸗Büörgermeiſter Emundts zu Aachen; Prof. 
Dr. Arndt zu Bonn. 


VI. Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: ö 


Ober⸗Regierungsrath von Weſtphalen zu Trier; 
Regierungsrath Wilhelm Linz J. zu Trier; Land⸗ 
rath Freiherrn von Eerde zu Geldern; Oberbur⸗ 
germeiſter von Carnar zu Elberfeld; Kaufmann 
Friedrich Auguſt Jung zu Elberfeld; Landrath 
von Imhoff zu Rheinbach; Präfidenten der Rhei⸗ 
niſchen Dampfſchifffahrts⸗Verwaltung, Landtags⸗ 
Abgeordneten Merkens; Stadtrath von Witte 
genſtein zu Köln; Buͤrgermeiſter Freiherrn von 
Geyr von und zu Schweppenburg zu Weſſe⸗ 
ling, Kreiſes Bonn; Land⸗Rentmeiſter Fiſcher zu 
Köln; Geh. Regierungsrath von Goͤrſchen zu 
Aachen; Präfidenten der Handelskammer zu Aachen, 
Fabrikanten Paſtor in Burtſcheid; Vice⸗Praͤſtden⸗ 
zen der Direktion der Nheinifchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, Kaufmann David Hanſemann zu 
Aachen; Oberbergrath und Prof. Dr. Noegge⸗ 
rath zu Bonn; Oberbergrath und Bergamts⸗Dir. 
Sello zu Saarbrücken; Landrath und Oberbür⸗ 
germeiſter Görtz zu Trier; Rentner Rudolph 
Schenkel zu Düren; Präſes der Rheiniſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Synode, Dr. Gräber zu Barmen; Prä⸗ 
ſidenten der Handelskammer, Camphauſen zu 
Köln; Senats⸗Präſtdenten des Apellations⸗Gerichta⸗ 
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5 bofes, Madihn zu Köln; Geh. Juftize und Ober⸗ 


Apellationsgerichts⸗Rath v. Weiler zu Köln; Land⸗ 
gerichts-Präſtdenten Hoffmann zu Elberfeld; 


Landgerichts-Präſidenten Beſſel zu Saarbrücken; 


Landgerichts-Kammer⸗Präſidenten S chramm zu 
Düſſeldorf; Oberprokurator v. Olfers in Koblenz; 


VII. Den Rothen Adler- Orden dritter 
Klaſſe ohne Schleife: 
Großherzogl. Heſſiſchen Kammerhern, Freiherrn 
v. Fürſtenberg zu Borbeck bei Effen; Domherrn, 
Pfarrer und Schulinſpektor v. Wilmowski zu 
Saarburg; Regierungsrath und Prof. Dr. Del⸗ 
brück zu Bonn, 


VIII. Den Rothen Adler⸗Orden vierter 
ö Klaſſe: 5 

Dem Rittergutsbeſ. Karl v Hymm en zu Düſ⸗ 
ſeldorf; Negierungs⸗Vice Präſidenten v. Maſſen⸗ 
bach zu Koblenz; Landrat) Heuberger zu St, 
Goar; Kreis⸗Kaſſen⸗Nendanten Hahn zu. Kreuz⸗ 
nach; Bürgermeiſter Wagner zu Salzböden, Krei⸗ 
ſes Wetzlar; Kreis⸗Secretair Linz zu Mayen; 
Polizei⸗Direktor a. D. v. Boſtel zu Wetzlar; 
Bürgermeiſterei⸗Adjunkten, Kaufmann Fickeiſen 
zu Kirn; Kaufmann Schaafhauſen zu Koblenz; 
Landbau⸗Inſpektor Wolff zu Trier; Ober⸗Bür⸗ 
germeiſterei⸗ Beigeordneten, Kaufmann Thaniſch 
zu Trier; Bürgermeiſter Fleckſer zu Perl, Krei⸗ 


ſes Saarbrücken; Bürgermeiſter Gattermann zu 


Schweick, Kreiſes Trier; Kaufmann und Gold⸗ 
Arbeiter Beaumont zu Saarlouis; Kommerzien⸗ 
Nath Laug zu Trier; Fabrik⸗Beſitzer Villerdi 
zu Wallerfangen; Kreiſes Saarlouis; Negierungs⸗ 
Nath Baerſch zu Trier; Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath Nobil ing zu Trier; Landrath v. Gärtner 


Zu Berncaſtel; Buchdrucker und Stadtrath Stein 


zu Saarlouis; Bürgermeiſter Sprenger zu Ott⸗ 


kanten F. W. Deuſſen zu Schüchteln, Kreiſes 
Kempen; Fabrikanten Wilh. Peltzer zu Rheydt, 
Kreiſes Gladbach; Präſtdenten der Handelskammer 
B. Müller zu Weſel, Kreiſes Rees; Deichgräf 
und Kanonikus Lenſing zu Emmerich, Kreiſes 
Rees; Nokar und Stadtrath Coninx zu Düſ⸗ 
ſeldorf; Bürgermeiſter und Gutsbeſitzer Leven zu 
Benrath; Buürgermeiſter Ondereyk zu Kleve; 
Gutsbeſitzer und Beigeordneten von der Wall 
zu Brünnen, Kreiſes Rees; Regierungsrath Itzig 
zu Köln; Kommunalbürcauporſteher, Rechnungs⸗ 
rath Smidt zu Köln; Landrath Schröder zu 
Euskirchen; Landrath Sonors zu Waldbröl; 
Oberſecretair Fuchs bei der Oberbürgermeiſterei zu 
Köln; Bürgermeister und Landtagsdeputirten Eich 


Bödingen im Siegkreiſe; Bürgermeiſter Pfingften. 


zu Bilich, Kreiſes Bonn; Kaufmann und Landkags⸗ 
Abgeordneten Heuſer zu Gummersbach; Sberwe⸗ 
gebau⸗Inſpektor Freymann zu Deutz; Bürger⸗ 
meiſter und Keisdeputirten Claeſſen⸗ zu Gangelt, 
Kreiſes Geilenkirchen; Landrath des Kreiſes Berg⸗ 
heim, Freiherrn Raitz v. Frentz zu Schleuderhan; 


Landrath Beermann zu Erkelenz; Bürgermei⸗ 


ſter Michels zu Stolberg; Präſtdenten der Ar⸗ 
menverwaltungs⸗Kommiſſton, Jofeph Jardon 
zu Aachen; Lederfabrikanten und Stadtrath Lang 
zu Malmedy; Landrentmeiſter Gef ell zu Aachen; 
Hütten⸗ und Gutsbeſitzer Poens 
den; Würgermeiſter Strom zu : 
brikinhaber, Handelsgerichts⸗Präſidenten van Gül⸗ 
pen zu Aachen; Landbau⸗Inſpektor Cremer zu 
Aachen; Oberhütten⸗Inſpektor Schäffer zu Sahy⸗ 
ner Hütte, Kreiſes Koblenz; Oberhüttenbau⸗Inſp. 
Althans zu Sayner Hütte; Bürgermeiſter und 
Kommerzienrath zur Helle zu Aachen; Steuerrath 
und Oberzoll⸗Inſpektor Römer zu Saarbrücken; 
Hauptamts⸗Dirigenten, Regierungsrath Dach zu 


‚en zu Schlei⸗ 
urtfcheid; Ja⸗ 2 


weiler; Papierfabrikanten Piette zu Dillingen, Düſſeldorf; Oberzoll⸗Inſpektor Sauvigny zu 
Kreiſes Saarlonis; Landrath v. Bernuth zu 


Lennep; Landrath Förſter zu Kempen; Landrath 
110 Romer Grafen von dem Bu ſche⸗ 

ppenburg, genannt v. Keffel, zu Solingen; 
Ste Wormſtall zu Düſſeldorf; 
Bauinſpektor Felderhoff' zu Düſſeldorf; Bür⸗ 
germeiſter und Landwehrhauptmann Rottlaender 
zu Kaiſerswerth, Kreiſes Düſſeldorf; Bürgermeiſter 


v. Faldern zu Wald, Kreiſes Solingen; Bür⸗ 


germeifter Weuſte zu Mülheim an der Ruhr; 
Bürgermeiſter Preyer zu Vierſen, Kkeiſes Glad⸗ 
bach; Landrath Grafen Beiſſ el zu Schleiden; 
Bürgermeiſter Müller zu Solingen; Bürgermei⸗ 
fir. v. Iſing zu Hamminkeln, Kreiſes Rees; 
Major und Bürgermeiſter Weſtermann zu Em⸗ 
merich, Kreiſes Rees; Fabrikanten und Stadtrath 
Oſterroth zu Barmen; Kaufmann Franz Ha⸗ 
niel zu Ruhrort, Kreiſes Duisburg; Tuchfäbri⸗ 
kanten J. Engelbert Hardt zu Lennep; Fabri⸗ 


Trier; Stempel⸗Fiskal, Regierungsrath Goll zu 
Aachen; Rechnungsrath Himmels bürger bei der 
Propinzialſteuer⸗Direction zu Köln; Regierungs⸗ 

Secretair Grube zu Düſſeldorf; Gutsbefißer 

Ammon zu Kleve; Bürgermeiſter Scholl in 

Brühl; Appellationsgerichtsrath v. Ammon zu 
Köln; Oberprokurator Deuſter zu Trier; Ober⸗ 
prokurator Grundſchöttel zu Köln; Friedens⸗ 
richter, Juſtizraeh Brüninghauſen zu Niedeg⸗ 

gen, Landgerichtsbezirk Aachen; riedensrichter, 

Juſtizrath Meyer zu Mertzig; Friedensrichter, 
Juſtizrath Noeggenroth zu St. Johann, Lande 
gerichtsbezirks Saarbrücken; Friedensrichter, Juſtiz⸗ 
rath Stombs zu Lobberich, Landgerichtsbezirks 
Kleve; katholiſchen Pfarrer Berresheim zu Linz, 
Kreiſes Neuwied; katholiſchen Pfarrer, Dechanten 
und Schul⸗Inſpektor Neukirch zu Seimbach, 
Kreiſes Neuwied; katholiſchen Pfarrer und Schul⸗ 
Inſpektor Mertens zu Mayen, evangeliſchen 
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5 Pfarrer, Superintendenten und Schul-⸗Inſpektor 
Dertel zu Sobernheim, Kreiſes Kreuznach; prak⸗ 
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tiſchen Arzt und Kreis⸗Phyſtkus, Hofrath. R öch⸗ 


ling zu Saarbrücken; katholiſchen Pfarrer und 
Schul⸗Inſpektor Kaes zu Monzelfeld, Kreiſes 
Bernkaſtel; katholiſchen Pfarrer Trapp zu Merzig, 
Kreiſes Wittlich; Gymnaſtal⸗Lehrer Vier haus 
zu Kleve; katholiſchen Pfarrer, Dechanten und Schul⸗ 
pfleger Butzon zu Eſſen; katholiſchen Pfarrer, 
Dechanten und Schulpflege Dautzenberg zu 
Mündelheim, Kreiſes Düſſeldorf; evangeliſchen 
Pfarrer, Superintendenten und Schulpfleger Hüls⸗ 
mann zu Elberfeld; evangeliſchen Pfarrer Supe⸗ 
rintendenten und Schulpfleger Dr. Wiedenfeld 
zu Gräfrath; Kreis⸗Phyſtkus Dr. Ebermaier 


zu Düſſeldorf; praktiſchen Arzt Dr. Pagen ſte⸗ 


cher zu Elberfeld; Prof, der Kunſt⸗Akademie Sohn 
zu Düſſeldorf; Schul⸗Inſpektor und Oberlehrer 
Wagner am katholiſchen Schulleheer⸗Seminar zu 
Brühl; Kreis⸗Phyſikus Dr. Alken zu Bergheim; 
Kreis⸗Phyſtkus Dr. Ludwig zu Euskirchen; evan⸗ 
geliſchen Prediger und Schul⸗Inſpektor Reinhard 
zu Jülich; Director des katholiſchen Gymlaſiums, 
Katzfey, zu Münſtereifel; Director des katholi⸗ 
ſchen Gymnaſtums, Meiring, zu Düren; Direc⸗ 
tor des evangeliſchen, Gymnaſtums Helmke zu 
Klewe; Direckor des evangeliſchen Gymnaſtums 
Ottemann zu Saarbrücken, katholiſchen Pfarrer 
und Schul⸗Inſpector Endreß zu Lövenich, Kreiſes 
Erkelenz; Director des Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymna⸗ 
ſtums Hoffmeiſter zu Köln; Geh. Medizinalrath 
und Prof. Dr. Wuger zu Bonn. 
IX. Den St. Johanniter⸗Orden ; 
Dem Grafen Julius zur Lippe zu Ober⸗ 
aſſel. 5 


X. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

Dem Zimmermeister Bandewin zu Köln; Ak⸗ 
kersm. und Schöffen Philipp Brück zu Werlau, 
Kreiſes St. Goar; Ackersmann und Schöffen Ni⸗ 
kolaus Großmann zu Windesheim, Kreiſes 
Kreuznach; Ackersmann und Bürgermeiſterei⸗Ad⸗ 
junkten Krüger zu Münſter bei Bingen; Bür⸗ 
germeiſterei⸗Beigeordneten Meyriſch zu Igel, 
Landkreiſes Trier; Regierungs⸗Kanzleidiener Tem⸗ 
pelhof zu Trier; Fuß⸗Gensd'armen Möhring 


zu Prüm; Fuß⸗Gensd'armen Zinka zu Grum⸗ 


bach, Kreiſes St. Wendel; Deichgräf und Guts⸗ 
beſttzer Offenberg zu Offenberg, Kreiſes Rees; 
Gutslleſtzer und Gemeinderath Wehrhahn zu 
Büderich, Kreiſes Neuß; Gemeinderath Stein⸗ 
bäufer zu Fremmersdorf, Kreiſes Grevenbroich; 
Fuß⸗Gensd'armen Heine zu Elberfeld; Polizei⸗ 
diener Well ing zu Werden, Kreiſes Duisburg; 
Polizei⸗Sergeanten Hackhauſen zu Barmen; Po⸗ 
lizeidiener Pa ſche dag zu Hamminkeln Kreiſes Rees; 
Steinmetz⸗Polierer Stegmeher zu Köln; evan⸗ 
geliſcher Schullehrer Emmerich zu Irmenach, Krei⸗ 


ſes Zell; katholiſcher Schullehrer Fuhrmann zn 
Niederziſſen, Kreiſes Ahrweiler; erſten Lehrer Geiß⸗ 

bauer an der evangeliſchen Klaſſenſchule zu Völk⸗ 
lingen, Kreiſes Saarbrücken; katholiſchen Schulleh⸗ 
rer Hermann zu Euren, Stadtkreiſes Trier; 
evangeliſchen Schullehrer Koekter zu Ruhrort; 
katholiſchen Schullehrer Klein zu Düſſeldorf; 


Schullehrer Statz zu Lechenich, Kreiſes Euskirchen; 


Glaſermeiſter Düffel zu Köln. 

Ferner: Den bisherigen Kammergerichts⸗Aſſeſſor, 
Dr. v. Mühler, zum Regierungsrath; und den 
feitherigen Regierungsaffeffor, Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Königsmark zu Potsdam, zum Landrath des 
Oſt⸗Havelländiſchen Kreiſes, im Regierungsbezirk 
Potsdam, zu ernennen; den Juſtiz⸗Kommiſſarien 
und Notarien Kerfig zu Lüdenſcheid, zur Neds 
den zu Hagen, Emtes zu Weſel und Roeder 
zu Hattingen; ſowie dem Corps⸗Auditeur Kluge, 
dem Gourernements⸗Auditeur Wagner und den 
Diviſions⸗Auditeuren Heinzius, Euen Danzi⸗ 
ger und Buß den Charakter als Juſtizrath; im⸗ 
gleichen dem Rendanten der Obermarſtall⸗ und 
General⸗Geſtüt⸗Kaſſe, Johann Karl Gottlieb 
Roſtock den Charakter als Hofrath zu verleihen; 
dem praktiſchen Arzte, Operateur und Geburtshel⸗ 
fer, Dr. Moritz Aſcherſon hier, das Prädikat 
Sanitätsrath beizulegen; dem Uhrmacher Weglau 
zu Münſter das Prädikat Hof⸗Uhrmacher; und dem 
Bregtwurſt⸗ Fabrikanten Gottlieb Fiſcher zu 
Jauer das Prädikat Hof⸗Lieferant zu verleihen. 


i Fer e u ker e i ch. i 
Paris den 20. November. Es ſind neuerding 
Gerüchte im Umlauf von einer Aenderung des Ka⸗ 
binetd; man ſcheint die Bildung eines Miniſteriums 
Molé⸗Thiers zu erwarten; von anderer Selte 
wird jedoch verſichert, Guizot werde den Kampf 
nicht ſcheuen, vielmehr die Vertheidigung feiner Po⸗ 
litik in der bevorſtehenden Kammerſeſſion zu fuͤhren 

ſich bereit halten. 

Man beeilt ſich, den ſcandalöſen Prozeß Hour⸗ 
dequin zu Ende zu bringen; der Spruch der Jury 
und das Urtheil dürften nächften Montag publicirt 


werden. 
Die Regierung ſoll in Verlegenheit fein über den 


zu faffenden Entſchluß bezuͤglich auf die Fortdauer 


N 


der Vertrage von 1831 und 1833; die Parteien 
wollen, daß dieſe Verträge aufgekündigt werden; 
viele Mitglieder der conſervativen Majoritaͤt find 
für Ergreifung einer ſolchen Maßregel; Lord Aber⸗ 
deen aber ſoll geäußert haben, der Englifche Bot⸗ 
ſchafter wuͤrde von Paris abberufen werden, wenn 
das Tullerjenkabinet die Verträge von 1831 und 


4833 für nichtig erllaͤre. . 


4890 
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Das Jo 
Regierung, 
vieh aus D 
Erhoͤhung de 
abzuwenden. 2 
9215 Thiers hatte, als er von Lille aukam, ſich 
dahin geäußert, er gedenke naͤchſtens wieder abzu⸗ 
reiſen und vorerſt nicht Theil zu nehmen an dem 
politiſchen Getreibe; inzwiſchen muß er wohl feinen 
Man geändert haben, denn es vergeht kein Tag, 
wo er nicht in Konferenzen wäre mit ſeinen Freun⸗ 
den oder nach St. Cloud führe, mit dem König 
zu arbeiten; auch iſt von ſeiner Rückreiſe nach Lille 
nicht mehr die Rede. 5 a 
In einem der letzten Kabineksconſeils iſt entſchie⸗ 
den worden, daß bei Wiedereröffnung der Kammern 
eine Thronrede gehalten werden ſoll. = 
Die amtliche Anzeige des Meſſager über bie 
Schließung des Londoner Protokolls lautet folgen⸗ 
dermaßen: „Da die Regierung des Koͤnigs erklärt 
hatte, daß ſie nicht glaube, in dieſem Augenblick 
oder fpäter den Traktat vom 20. Dezember 1841 
Tatifiziren zu können, fo beſchloſſen die Repräſentan⸗ 
ten Oeſterreichs, Großbritaniens, Preußens und 
Rußlands, in London in Konferenz vereinigt, am 
vorigen Mittwoch, den Iten d., daß das Protokoll 
geſchloſſen ſei, daß der Vertrag ubrigens, was die 
vier Mächte betreffe, feine volle Kraft und Geltung 
haben le “ 8 = 
Auf außerordentlichem Wege iſt die Nachricht hier 
eingegangen, daß es am 13ten d. Abends in Bars 
celona zu unruhigen Auftritten gekommen iſt. Et⸗ 
wa 30 Arbeiter wollten durch eines der Thore Wein 
in die Stadt bringen, ohne die Abgaben zu bezah⸗ 
len. Das Volk unterſtützte dieſes Vorhaben; die 
Wache wurde entwaffnet, ein Soldat getoͤdtet. 
Als Verſtaͤrkungen kamen, wurden 12 Perſonen 
verhaftet. Der Redakteur des Republican wurde 
ins Gefaͤngniß gebracht. Am 14. verließen die Ar⸗ 
beiter ihre Werkftätten und durchzogen die Straßen 
10,000 derſelben gehoͤren der National⸗Garde an). 
m 5 Uhr Abends wurden die Zugänge zum Stadt⸗ 
hauſe von der Linie beſetzt, die ſich weigerte, ſich 
hier durch die Nationalgarde ablöfen zu laſſen. 
Auf der Rambla ſtand ein Regiment mit 6 Kano⸗ 
nen in Schlachtordnung. Saͤmmtliche Truppen 
waren unter den Waffen. Man erwartete eine Kol⸗ 
liſton. Am 16. waren zu Figueiras weder Wagen 
noch Reiſende angekommen. Die Thore woren ge⸗ 
ſchloſſen. Die Kavallerie und die Jufanterie der 
Garniſon von La Zonquiered ſind nach Barcelona 
aufgebrochen. Ein Reifender, der Mataro am 16. 
verließ, hat zu Figuieras erzählt, daß man auch 
dort keine Nachrichten aus Barcelona erhalten und 
eine Kanonade aus jener Gegend her gehoͤrt habe. 
Aus Bayonne wird durch den Telegraphen ger 
meldet, daß die Cortes am 14, d. M. eroͤffnet wor⸗ 


urnal des Débats räth heute der 
ſie ſolle das Einbringen von Schlacht⸗ 
eutſchland freigeben, um dadurch die 
8 Verein⸗Zolltarifs auf Pariſer Artikel 


den ſind. Der Regent wohnte der Eroͤffnungs⸗ 
Sitzung nicht bei. = f ffuung 

Paris den 21. November. Die offiziellen 

Abend⸗ Blätter machen folgende, auf außeror⸗ 
dentlichem Wege eingetroffene Depeſche bekannt: 

„Alexandrien den 5. November. Zwiſchen 
den Engliſchen Bevollmächtigten und ber 
Chineſiſchen Reglerung iſt ein Friedens⸗ 

Traktat abgeſchloſſen worden. Nachſtehen⸗ 
des ſind die Haupt⸗Beſtimmungen: 

1) China bezahlt binnen drei Jahren 21 Millio⸗ 

nen Dollars; 

2) die Häfen von Canton, Amoy, Ningpo und 

e ſind dem Engliſchen Handel ge⸗ 
net; 

3) die Inſel Hongkong iſt fur ewige Zeit an Ihre 

Britiſche Majeſtaͤt abgetreten worden; 

4) die Gefangenen werden zurückgegeben; 

5) eine Amneſtie wird erlaſſen werden; 

6) die Offiziere der beiden Nationen follen auf 

gleichen Fuß behandelt werden; a 

7) die Inſeln Tſchuſan und Kolong⸗Son bleiben 
bis zur gänzlichen Zahlung der Kriegs-Entſchaͤdi⸗ 
gung von den Engländern beſetzt.“ 

Perpignan den 19. November. Ein Schrei⸗ 
ben aus Barcelona von einem Kavallerie⸗ Offizier, 
welches am 18. durch eine Ordonnanz von Jon⸗ 
quiere gebracht wurde, enthalt Folgendes: „Nach 
einem blutigen Gefecht find wir gezwun⸗ 
gen worden, die Stadt zu räumen. Die 
Einwohner haben ſich der Artillerie bemachtigt; wir 
bivouakiren ſeit zwei Tagen am Fuß der Waͤlle; 
das Engelthor ward zuerſt von der National⸗Garde 
genommen; die Frauen waren mit Lanzen bewaff⸗ 
net; Abtheilungen von Linientruppen haben noch 
die Atarazanas Montzuich und den Hafen beſetzt. 
Man verſichert, die Inſurrection habe ſich über 

Solſona und Lerida ausgebreitet.“ E 
Großbritanien und Irland. 3 
London den 19. November. Die letzten Nach⸗ 
richten aus Kana da lauten ſehr guͤnſtig für den 
Erfolg der Politik des Generals Gouverneurs Sir 
Ch. Bagodt, welche trotz der Oppoſition, der fie zu 
begegnen hatte, die ſanguiniſchſten Erwartungen 
deſſelben erfüllt hat. Das Kolonlal-Kabinet iſt ges 
bildet. Das aus 84 Mitgliedern beſtehende Ver⸗ 
ſammlungshaus ſoll faſt einſtimmig zu Gunſten der 
Regierung geſtimmt ſein. =, 

Das Muͤßiggehen der meiften Kohlen» Arbeiter 
zu Ayr in Schottland und der Umgegend Dauert 
fort, und zu einer Verſtaͤndigung zwiſchen ihnen 
und den Grubenherrn iſt wenig Hoffnung. Ein 
Trupp der berittenen Miliz iſt zu Ayr aufgeſtellt, 
und unter ihrem Schutze find viele neu angenom⸗ 
mene, fo wie manche der alteren Arbeiter wieder in 
die Gruben gegangen. Am 10. herrſchte zu Ayr 
unter den feſernden Arbeitern große Aufregung, 
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und fie ſtroͤmten haufenweiſe nach dem Grafſchafts⸗ 
Gebäude, wo uber ihre vor einer Woche wegen 
Ruheſtoͤrung zu Whilette verhafteten Kollegen ge⸗ 
sichtlich entſchieden werden ſollte. Während der 
Verhandlungen fand jedoch, einiges Murren abge⸗ 
rechnet, keine Unordnung ſtatt, da ſtarke Wache 
im Saale war. Mehrere der Angeklagten wurden 
zu Gefaͤngnißſtrafen von 1 bis 3 Monaten verur- 
£heit und die Uebrigen freigeſprochen. 

Engliſcher Weizen war heut in London 1 bis 2 
Sh. niedriger im Preiſe, als am vorigen Montage, 
wodurch auch der Umſatz in fremdem Weizen litt. 

In letzter Nacht hat es an vier verſchiedenen 
Punkten der Hauptſtadt gebrannt. 2 
97975 eirculiren gegenwärtig viel falſche 5 Pfund⸗ 

oten. 

Der Katholizismus entwickelt dermalen in Eng⸗ 
land eine bemerkenswerthe Thätigkeit und ſcheint 
über große Fonds zu verfügen. Ueberall entſtehen 
neue katholiſche Kapellen: in Woolwich, Bedford 
u. ſ. w. In der Nahe von Dublin ſoll ein neues 
Nonnenkloſter mit einer prachtvollen Kirche erbaut 
werden. 5 

I —_—_——_——} 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Am 10ten d. wurde der Viehhaͤnd⸗ 
ler Daniel Schramm aus Miloſtowo von dem Tage⸗ 
loͤhner Franz Patan aus Wytomysl auf der Land⸗ 
ſtraße von Neuſtadt h/ P. nach Birnbaum, bei einer 
aus einem Wortſtreit hervorgegangenen Schlägerei 
mit einem Knittel zu Boden geſchlagen und ſtarb 
aller aͤrztlichen Mühe ungeachtet am folgenden Tage. 
Am Aten d. wurde die 7jaͤhrige Tochter eines Schuhe 
machers im Frauſtädter Kreiſe todt im Bette ge⸗ 
funden. Aeußere Spuren führten zu der Vermu⸗ 
thung, daß der eigene Vater ſelbſt ſein Kind er⸗ 
würgt habe, weßhalb die Kriminal⸗Unterſuchung 
gegen ihn eingeleitet worden iſt. 

Nachdem die evangeliſche Kirchengemeinde in 
Pleſchen die lange ſtreltig geweſene Frage wegen 
des Bauplatzes dahin entſchieden hat, daß die Kir⸗ 
che auf dem Greulichſchen Grundſtücke erbaut wer⸗ 
den ſoll, hat der Eigenthuͤmer dieſes der Gemeinde 
den Platz geſchenkt und iſt nunmehr die Ausſicht 
vorhanden, daß im nächften Frühjahre der Bau wird 
beginnen können. Der in dieſem Jahre angefangene 
Neubau der abgebrannten Synagoge zu Unruhſtadt 
iſt fo weit fortgeführt, daß nur noch der innere 
Ausbau fehlt. In Koften hat am 15ten v. M. die 
Grundſteinlegung zum Bau der evangeliſchen Kirche 
ſtattgefunden. An der evangeliſchen Kirche in Kro⸗ 
toſchin iſt das früher mit Schindeln belegte Dach 
mit Zink eingedeckt worden, auch iſt das Kreuz auf 
dem Thurme verſtaͤrkt und vergoldet. Die Koſten 
dieſer Bedachung, die faſt 2000 Rthlr. betragen, 
haben lediglich aus der Kirchenkaſſe beſtritten wer⸗ 
den koͤnnen. In Kozmin find die in dieſem Jahre 
niedergebrannten Gebaͤude groͤßtentheils, 25 an 


Zahl, wieder hergeſtellt. Der Bau einer Kies⸗ 
Chauſſee von Gorzyn (Berliner Chauſſee) nach 
Birnbaum, wozu die Kreisſtaͤnde die erforderlichen 
Mittel aus den Erſparniſſen beim Kreis: Komma 
nal⸗Fonds bewilligt hatten, iſt vollendet. . 
Magdeburg den 19. Nov. (Magd. 3) Die 
Theilnahme der Buͤrger Magdeburgs an ihren ſtaͤd⸗ 
tiſchen Angelegenheiten, welche ſchon ſeit längerer 
Zeit fehr rege ſich zeigte, hat juͤngſt einen neuen, 
mächtigen Impuls erhalten, indem die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung vom 15ten d. Mts. ſich für 
die Oeffentlichkeit der ſtaͤdtiſchen Ver⸗ 
waltung, insbeſondere aber ihrer Ver⸗ 
ſammlungen erklärt hat. Sie hat den Beſchluß 
gefaßt, dieſe Angelegenheit durch die hieſigen Depu⸗ 
tirten auf dem naͤchſten Provinzial-Landtage im 
Anfange künftigen Jahres zur Sprache zu bringen 
und ſomit zu einer allgemeinen Maßnahme Veran⸗ 
laſſung zu geben. Da von den bedeutendſten und 
intelligenteften Städten in allen Provinzen des Stage 
tes die Oeffentlichkeit der Kommunalverwaltung ge⸗ 


wuͤnſcht und zum Theil auch ſchon beantragt ift, fo 


moͤchte es der geeignetste Weg ſeyn, durch die Ver⸗ 
einigung der Wünſche aller Provinzialſtaͤnde dieſe 
Oeffentlichkeit als ein Geſchenk fuͤr die Geſammt⸗ 


heit der Städte vom Könige zu erbitten. Es laͤßt 


ſich durchaus nicht zweifeln an der Erfuͤllung dieſes 
Antrags, da die fortgeſchrittene Jatelligenz unſerer 
Tage dieſe Entwickelung des Staͤdteweſens fordert 
und dieſelbe auch den hochherzigen und wohlwollen⸗ 
den Geſinnungen und Abſichten Sr. Majeftät des 
Koͤnigs ganz entſprechen durfte. Um dieſe gewuͤnſchte 
Oeffentlichkeit ſchon vorzubereiten, will, wie ver⸗ 


lautet, der hiefige Magiſtrat eine ausführliche Dar⸗ 


legung des ganzen Stadthaushaltes drucken und an 
die Burger verfheilen laſſen. Es wird auch dies 
eine freudige Anerkennung Seitens der Bürgerſchaft 
finden und dazu beitragen, daß ihr Gemeinſinn ge⸗ 
hoben, das Band der Eintracht und des Vertrauens 
zwiſchen ihr und ihrer Obrigkeit befeſtigt und ſo im⸗ 
mer mehr die Tendenz der Städteordnung, wie fie 
im Sinne des Koͤniglichen Gebers lag, erreicht 
werden. 

Berlin den 21. November. In unſern hoͤhern 
Kreiſen iſt man ſehr geſpaunt auf die Königl. Wahl 
aus den von der Breslauer Bürgerfchaft zu ihrem 
Ober⸗Bürgermeiſter vorgeſchlagenen drei Kandidaten. 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der vom Mini⸗ 
ſter v. Schön empfohlene Regierungsrath Pinder 
zu Königsberg, hoͤhern Orts am meiſten berückſich⸗ 
tigt werden wird, indem derſelbe bei der Wahl die 
Stimmenmehrheit erhalten hat, und gußerdem ein 
durchgebildeter Geſchäftsmann iſt. 5 

Die Bresl. Zeitung enthält eine freimuüthige Be⸗ 
leuchtung des Extrakts aus der Breslau⸗ 

ſchen Kämmerei⸗Hauptrechnung pro 4844. 
— In Breslau macht überhaupt die Oeffentlichkeit 
in den Kommunal⸗Angelegenheiten raſche Forſchritte, 
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In Baiern is diesmal im Volke ganz ſtill von 
Erwartungen und Hoffnungen in Bezug auf den 
bevorſtehenden Landtag. Es iſt gerade, als wären 
die Stände der Republik Columbia einberufen 
worden. Niemand ſpricht: „Unſere Ständeverſamm⸗ 
lung iſt einberufen, dieſes oder jenes wird zur 
Sprache kommen“ u. dgl. Von den Reichsräthen 
haben ſich viele entſchuldigt. f 

In der Leipziger Zeitung ſteht: „Das Atelier 
des Schneidermeiſters Hoyer in Auerbachs Hof in 
Leipzig empftehlt fi dem europäiſchen Publikum, 
in dem ſchönen Bewußtſein, keiner Selbſtempfeh⸗ 
lung zu bedürfen, um als groß dazuſtehn.“ Der 
hätte mit ſeinem ſchönen Bewußtſein und ſeinen 
europäiſchen Hoſen einen guten Trompeter ab⸗ 
gegeben! 

Auf einem großen Rapsſelde hat ein Gutsbeſtz⸗ 
zer unweit Lützen binnen einigen Tagen 36,000 
Mäuſe in Töpfen gefangen. 

Rechnungsverſtändige haben ausgerechnet, daß in 
Rußland wenigſtens eine Million Wölfe herum⸗ 
laufen. Nun berechne aber Einer die Wölfe in 
Deutſchland, die im Schafspelz mitgerechnet! 


Beſcheidene Anfrage eines Poſener Bürgers. 
i (Eingeſandt.) 

Von allen Seiten hört man jetzt, daß in den groͤ⸗ 
Bern Städten der Monarchie Antraͤge auf Oeffent⸗ 
lichkeit der Stadtoerordneten⸗Verhandlungen geſtellt 
werden; — iſt für Poſen die Zeit dazu noch nicht 


gekommen? Vor wenigen Tagen iſt in dieſen Blat 


kern viel vom Erwachen des Buͤrgerſinns und von 
der Theilnahme der Buͤrger an den Kommunalan⸗ 
gelegenheiten geſprochen worden; dieſer Sinn und 
dieſe Theilnahme werden, wie Einſender uͤberzeugt 
iſt, ſich ſchon finden, wenn die Bürger erſt mehr 
von den Verhaͤltniſſen der Stadt erfahren werden. 
Vorwaͤrts! . x ; 2 


s Theater. 
„Eingeſandt.) 

Am Freitag brachte Herr Vogt einmal wieder 
den „Hinko“ auf die Bretter, der denn auch von 
Herrn Gremmer ganz gut gegeben wurde. In⸗ 
deſſen ſtellte es ſich an dieſem Abende recht deutlich 
heraus, wie ſehr das Schauſpiel bei uns im Argen 
liegt. Schreiber dieſes geht gern ins Theater und 
macht nur maͤßige Aspen allein wenn die Di⸗ 
rektion das Publikum mit einer einzigen guten Ace 
trice (Mad. Butterweck) abzufinden gedenkt, ſo 
durfte fie ſich doch verrechnet haben. Mad. Kare 
ſten mag immerhin komiſche Mütter ſpielen, für 
das Tragiſche hat ſie gar keine Mittel; und eben 
ſo wenig darf Dem. Leopold aus ihrem, ſchon 
durch ihre Figur ihr angewieſenem Kreiſe herausge⸗ 
zogen werden. Andere Schauſpielerinnen find aber 
nicht da, Die Poſener laſſen fich viel gefallen, aber 
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mit bloßen Choriſtinnen Komödie 
das geht doch zu weit; dazu gab namentlich das 
Vorſpiel einen trefflichen Belag. Die Gallerie war 
freilich zufrieden und klatſchte aus Herzensluſt, aber 
für die Gallerie wird doch wohl nicht bloß geſpielt? 
Mit dem männlichen Perfonal ſteht's auch ſo ſo: 
Hr, Boden deklamirt beftändig, als ob er drein⸗ 
ſchlogen mochte; He. Bohm, der ſich ſonſt viel 
Mühe gab, iſt jetzt immer — Herr 
Hr. Mayer fängt ſeit einiger Zeit an, dermaaßzn 
zu uͤbertreiben, als ob er die gebildeteren Zuſchauer 
gar nicht zu beruͤckſichtigen brauchte. Vielleicht 
will Hr. Vogt das Schauſpiel ganz ſinken und die 


Oper, die mehrere recht tüchtige Mitglieder zählt, - 


Das ſcheint doch etwas 
Ein Theater freund. 


Bekanntmachung. 


allein dominiren laſſen! 
gewagt. 


Die Beſtimmung in der Feuer⸗Ordnung (Amts⸗ 


blatt pro 1821 No. 20, Pag, 329. $.- 11.), nach 

welcher a i 
Aſche, beſonders von Torf und Steinkohlen, nicht 
auf den Boͤden, in Staͤllen oder in hoͤlzernen 
Gefäßen, ſondern nur in Kuchen oder Kellern in 
blechernen oder andern Behältern aufbewahrt. 
werden darf, oder aus den Gebäuden fort und 
an ſolche Stellen hingeſchafft werden muß, wo 
kein Schaden dadurch geſchehen kann; 

wird hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung 


gebracht, daß die Schornfteinfegermeifter und Po⸗ 


lizei⸗Beamten angewieſen worden find, Eontravens 


tionen dieſer Art zur Beſtrafung anzuzeigen. 4 
Es wird in dieſem Jahre mehr Torf, wie früher, 
als Heizungs» Material benutzt, und da die Torf⸗ 
aſche die gefährliche Eigenſchaft beſitzt, glimmende 
Theile ſehr lange Zeit, oft Tage lang, in ſich zu 
naͤhren, ſo iſt es ouch nothwendig, die Torfaſche 
vor der Aufbewahrung jedesmal mit Waſſer zu be⸗ 
gießen, wozu die Herrschaften ihre Dienſtboten ans 
zuhalten haben. . 
Contraventionen dagegen werden, wenn kein 
Schade dadurch entſteht, mit 1 bis 10 Rthlr. in 


Geld⸗ oder verhältnißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe ges 


ruͤgt, fonft finden die Beſtimmungen wegen fahr⸗ 
läffiger Brandſtiftung und des Schadenerſatzes An⸗ 
wendung. a 
Poſen am 14. November 1842. . 
Königliches Polizei: Direktorium. 


So eben erſchienen und bei E. S. Mittler 


zu haben: N 
Katholiſche Theologie. 5 
J. M. Au din's Geſchichte des Lebens, 


der Lehren und Schriften Dr. Martin 


Luther's. Nach der 2. Ausgabe aus dem 
Franzöſiſchen überſetzt. gr. 8. Welinpapier. 
I. Bd. I. Hälfte. Broſch. Preis 15 Sgr. 
In ungewöhnlicher 


} \ 
fpielen zu wollen, | 


Bohm; und 


Weiſe wurde man auf dieſe 


— - — 


Schrift auſmerkſam gemacht, durch die Anerkennung 
in Rom, wo fle gegenwärtig ins Italieniſche über⸗ 
ſetzt wird; dann durch die beſondere Empfehlung 
von Seite des Erzbiſchofs von Lyon, der kathol. 
„Kirchenzeitung u. (“ w. Das Ganze beſteht aus 2 
Bänden in 4 ſolchen Heften und koſtet nur 
2 Kthl. Die franzöſiſche Ausgabe koſtet 4 Rihl. 
22, Sgr. f 2 Be 


Die auf den Affen d. Mts. feſtgeſetzte Generals 
Verſammlung der Mitglieder des hieſigen Kunſt⸗ 
Vereins wird erſt am 3ten k. Mts. Nachmittags 
3. Uhr im Gartenſaal des Koͤnigl. Regierungs⸗Ge⸗ 


baͤudes ſtatt finden, wovon die geehrken Mitglieder 


in Kenntniß geſetzt werden. 

Poſen den 25. November 1842, 

Der Verwaltungs- Ausſchuß des Kunſt⸗ 
Vereins für das Großherzogthum Po ſen. 
——— — 
8 Ediktal-⸗ Citation. 

Die Barbara von Zbychykowska, geborne 
Walewska, Imo voto von Zalicka, für wel⸗ 
che eine Summe von 1893 Rthlr. 3 Pf. ſich im 
Depofitorio des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts 
befindet, iſt rechtskräftig fuͤr todt erklärt, 

Ihre dem Leben und Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Erben werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den Sten Auguſt 1843 Vormittags 

T Ä ĩ⅛—imIÄ11ʃ 
dor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts - Referen⸗ 
darius Richardi in unferm Inſtruktions⸗Zim⸗ 
mer angeſetzten Termine ſich zu melden und gehb⸗ 
rig auszuweiſen, widrigenfalls die gedachte Maſſe 
für ein herrenloſes Gut erachtet und dem Fiscus 
uͤberwieſen werden wird. 

Bromberg den 14. September 1842. 

N Koͤnigl. Obet⸗Landesgericht. 


Holzvber kauf. 

Mittwoch den 7. December d. J. von Vormit⸗ 
tags 9 bis Nachmittags 1 Uhr ſollen aus den dicht 
beiſammen belegenen Forſttevieren Brzednia und 
Dolzig, 69 Klaftern Birken⸗Scheit⸗, 1 Schock 

bart Reißig⸗, 52 Klaftern Kiefern-Scheit, 2 Kl. 
Aſt ', 36 Klaftern weich Reifige, £ 4 Klaftern Kies 
fern⸗Stubbenholz in dem Forſthauſe zu Brzednia, 
und Freitag den 9. December von Vormittags 

A bis Nachmittags 1 Uhr aus dem Forſt⸗Reviere 


Kraykowo 53 Schock Kiefern⸗Reiſig in dem Forſt⸗ 


hauſe des genannten Nevierd gegen gleich baare Be: 
zahlung verkauft werden. = 

Ludwigsberg den 23. November 1842. 

Koͤnigliche Dberförfterei Moſchin. 


8 Warn ung. a 
Meine durch das erzbiſchöfliche Konſiſtorial⸗Ge⸗ 
richt von mir geſchiedene Ehefrau Ludowica geborne 


Gibert zuerſt verehelicht geweſene Cieſtelska geht 
damit um, ihre vermeintlichen Anſpruͤche an mein 
Vermoͤgen durch Ceſſton zu veraͤußern. 
Die Vermoͤgensauseinanderſetzung, welche noch 
nicht durch das competente Ciofl⸗Gericht erfolgt iſt, 
berechtigt mich zu jeder Proteſtatſon gegen die ih⸗ 
rerſeits etwa vorzunehmenden Handlungen und ich 
bringe dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntuiß, 
Woytoſtwo bei Schrimm den 25. November 1842. 
ar u, 
i Erbpachtsguts⸗ Befißer, 


5VFF CCC 8 
u ‚Avertiisement 
Die bier zwiſchen uns beſtandene Wein 
I handels⸗Compagnie iſt, mittelſt Verfrages 
95 vom heutigen Dato, aufgelöſt. Ich, die 
ꝛc. Milewska, habe das ganze Geſchaͤft, 


ERBE 


N ſammt Activis und Passivis, für alleinige % 
8 Rechnung uͤbernommen, und werde daſſelbe N 


N unter der Firma . x 

„ „J. N. Milewski“ 
fortſetzen. f 

= Ich erſuche die reſp. Debenten, ſich mit 

den betreffenden Betragen recht bald einzus 

finden, weil mich fonft die drohende Verjaͤh⸗ 

i kung zur Klage nöthigen würde, i 

5 Poſen den 22. November 1842. 


Andreas Domgrackli. Marianna i 
. VVV 
Se ee STERNEN SR. 


Ein Oekonom, welcher früher in der Provinz 
Poſen, ſeit 10 Jahren aber auf bedeutenden Gü⸗ 
tern der Neumark konditionirt, ſowohl in der Oeko⸗ 
nomie als im Rechnungsweſen Kenntniſſe und Er⸗ 
fahrungen geſammelt, ſucht zu Marien k. J. eine 
anderweite Stellung. Hierauf reflektirende Herren 
Gutsbeſitzer erfahren das Nähere in der Zeitungs⸗ 
Expedition von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Auf einem Gute nahe bei Poſen wird 
wandte, mit guten Zeugniffen verſehene Wirkh⸗ 
ſchafterin geſucht, die beſonders aber auch der Kue 
che gewachſen und der polniſchen und deutſchen 
Sprache maͤchtig ſeyn muß. Hierzu Qualificirte 
haben ſich in der Mittlerſchen Buchhandlung in 
Poſen zu melden. 5 


BER 


eine ges 


— — — — 
Trockenes Birken⸗ und Buchen⸗Klobenholz em⸗ 
pfehle ich moͤglichſt wohlfeil. 2 
„Eduard Ephraim, 
Hinter⸗Walliſchel Nr. 114, 


Das Grundſtück No. 8. nebſt Wohngebäude und 
Schmiede auf der Unter⸗Wilde, iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere an Ort und Stelle, 


N 
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Markt No. 62. ift ein großer wohnbarer Stra⸗ 
ßenkeller nebſt Niſche, und zu Oſtern auch der 
große Laden, eine Parterreſtube und der Markt⸗ 
Keller zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt mehrere 
ſchöne Fenſter und eirca 2 Schacht Steine zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Wolffohn. 


Nicht zu überſehen! 
Die = 
Mode⸗ und Schnitt- 
waaren⸗Handlung 


3 BE 


Simon Ephraim, 
: Markt e 58, 

dicht an der Trägerſchen Tabakshandlung, 
empfiehlt, von der Frankfurter Meſſe zurückgekehrt, 
5 reichſte und vollftändigfte Auswahl aller in die» 
es 
ligſten Preiſen, und erlaubt ſich hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß das Lager durch vortheilhafte 
Einkaͤufe bedeutend vergrößert iſt, und empfiehlt 
beſonders Kattune von 2 gr. A pf. an bis 8 ſgr.; 
ferner feine engliſche und franzoͤſiſche Thibets, Ca⸗ 
melots, Crep de Rachel, Mäntel⸗ und Kleider⸗ 
ſtoffe, Winter⸗Shawls, Umſchlagetücher und 


neueſte Weſtenſtoffe, ferner weiße und roſa Flanelle 


von vorzüglicher Qualität 
Dreifen, 

NB. Eine große Auswahl fertiger Winter⸗Män⸗ 
tel für Kinder. 


. y d e TEE SI EEE EEE 
Alle Sorten Berliner Glanz⸗Lichte 
verkaufe ich à Pfund 5 Sgr. 6 Pf., 
beſtes doppelt vaffinirtes Rüb⸗Del à Pfund 
3 Sgr. I Pf., Stearien⸗Kerzen und Wachs⸗ 
Lichte billigſt, auch trockene weiße Seife, wieder 
A Pfund 4 Sgr. 6 Pf. und 7 Pfund für 1 Rthlr.; 
auch empfehle ich friſche trockene Pfundhefen, 
= Julius Horwitz, 
Wilhelmsplatz⸗Ecke Nro. 20, 


Aus Konſtantinopel CB Acht Türkl⸗ 
ſches Roſenöl à Fl. 10 Sgr. bei Klawir, Nr. 14. 
Breslauerſtraße. 5 


Die zweite Sendung vorzüglich ſchoͤnen Aſtracha⸗ 
niſchen Caviar erhielt ſo eben . 
— die Handlung Siekieſchin, 
FRE Breslauerſtraße No. 7. 
Punſch, Grog und Glühwein zu haben bei 
rs Se EN 0 C Binder, 


. * 


zu den allerbilligſten 


RUE 
0 


Fach einſchlagenden Artikel zu den allerbik⸗ 


Thermometer⸗ und Barometerſtand, ſo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, 


vom 20. bis 26. November. 
Thermometerſtand 
tiefſter J hoͤchſter 


Stand. 


21. 27 = 53:15% 

22. 27 = 83-8, 

23, 27» 64216, 

24. 27 „9,2 [SD. 
25. 27 „7,0 ⸗[Sd. 

26. 27 5,9 [SW. 


Börse von Bere. 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 


Zins- 
Den 24. November 1842. Fuss. 


Brief. | Geld, 


Staats-Schuldscheine ) 3½ 104 = 1033 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 .. 4 1029” 101 
Präm.-Scheine d. Sechandlung. — I 90.45 
Kurm. u. Neum. Schuldversehr, 35 1102 101 
Berliner Stadt- Obligationen “) ‚35 102 — 
Danz. dito v. in TTT. — 48 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 35 1025 — 
Grossherz. Posensche Pfandhr. . | 4 105 ½ 105 
dito dito dito 33 102. — 
Ostpreussische its 35 103. 1022 
Pommersche = dito 35 11841 — 
Kur- u. Neumärkische dito .. | 3% 104 1034 
Schlesische dito 35 102 — 
Berl. Potsd. Eisenbahn ,.... 5 125 . 124 
Ato. dio; Prior. Oblig, ,.. 4 103 102 
Magd. Leipz. Eisenbahn — 123 L 122%, 
dto. dto. Prior. Oblig,.. | 4 — 102 
Berl. Anh. Eisenbahn 106.2 105.5 
dto. dto. Prior, Oblig. | 4 1103 — 
Diiss. Elb. Eisenbann 5 57 — 
dto, dio, Prior, Oblig .. 4 — 944 
Rhein, Eisenbahnn 5 81 80.L 
dto. die, Prior. Oblig .. 4 97 — 
Berlin-Frankfurter Eisenbahn 5 994 
dito. dito. Prior. Oblig, | 4 | — 101 
Friedrichs d'or „ — 13 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. — 1108 IE 
Discontdod — 1 f 3 4 


Der Käufer ve 
Coupon 1/4 pCt. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
ben 25, Nobember 1842. € 1 8 


gütet auf den am 2, Janusr 1843 fälligen 


von bis 
ee Preuß) gg Lg 
Weizen d. Schfl. zu 10 Mt.] 1) 18,.— T 191 
Roggen 1110 i 11 5 1 7 6 
i — 27 — — 281 6 
Hafer 20 6 — 216 
Buchweizen 1 11] 1 12 
rbſen „„ Br) 1 14— 4242 6 
Sattoffeln „0... 1 6 
Heu, der Chr. zu 110 Pfd.] 1 7 6 1 8 6 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 6 20 — 6 211 — 


Butter, das Faß zu 8 Pfd. 


1 0 Wind. 


Preuss.Ucnr, | 
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